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Jahreslosung 2016

Gott spricht: Ich will euch trösten,
wie einen seine Mutter tröstet.

Jes 66,13 (L)

Liebe Leserin, lieber Leser,

ich sitze im Flugzeug auf dem Weg zu einer Tagung
des Weltverbandes der Bibelgesellschaften. Drei Sitzreihen
weiter schreit ein Säugling – doch schon nach wenigen
Krächzern ist er wieder ruhig. Seine Mutter hat ihn in
den Arm genommen und getröstet. Was genau sie mit
ihm gemacht hat, kann ich nicht sehen, aber der Erfolg
ist offensichtlich. Zumindest für den Moment.

Die Jahreslosung für 2016 beschreibt diese Urerfahrung:
getröstet zu werden. Die liebevolle Fürsorge der Mutter

zeigt, wie nahe Gott den Menschen kommen will. Die Zusage im letzten
Kapitel des Jesajabuches richtet sich an Menschen, die Schweres durchgemacht
haben. Ihnen kann man nichts mehr vormachen. Sie wissen, welche Wunden
das Leben schlägt. Doch jetzt kündigt Gott ihnen eine neue und bessere
Zukunft an. Ganz am Ende der Bibel, in Offenbarung 21 und 22, werden
diese Zusagen erneut aufgegriffen. Gott selbst wird dafür sorgen, dass
Leid und Schmerz ein Ende haben.

Aber nicht erst in Gottes neuer Welt, schon hier und heute erleben wir,
wie Gott Menschen tröstet und neuen Lebensmut schenkt. So werden auch
wir selbst getröstet. Und manchmal geschieht sogar das Wunder, dass andere
durch uns Gottes Trost erfahren. Der Säugling im Flugzeug fing übrigens
bald danach wieder an zu schreien. Aber seine Mutter gab nicht auf.

Dr. Christoph Rösel
Generalsekretär der Deutschen Bibelgesellschaft

Gottes Wort für die Welt

Begleitet von diesem Bibellese-
plan lesen Sie ein ganzes Jahr
lang täglich Gottes Wort.
Es wird Sie berühren und positiv
verändern. Sie können diese
wertvolle Erfahrung an andere
Christen überall auf der Welt
weitergeben: mit Ihrer Spende.

Wir engagieren uns dafür,
jedem Menschen auf der Welt
eine Bibel in seiner Mutter-
sprache bereitstellen zu
können. Millionen Christen
sehnen sich nach einer eigenen Bibel in einer Sprache, die sie verstehen.
Dabei ist die gesamte Bibel bisher erst in 542 Sprachen übersetzt.
Einzelne Bücher oder Teile der Bibel gibt es in 2344 Sprachen (Stand 05/2015).

Mit weltweit 147 anderen Bibelgesellschaften innerhalb des renommierten
Weltverbands der Bibelgesellschaften wollen wir durch Bibelübersetzung
und Bibelverbreitung Gottes Wort für viele Menschen überall auf der Welt
verständlich machen. Über 6900 Sprachen werden auf der Erde gesprochen.
Gemeinsam können wir viel bewegen!

Spendenkonto »Weltbibelhilfe«:
Evangelische Bank eG
IBAN: DE59 5206 0410 0000 4150 73, BIC: GENODEF1EK1

Foto: UBS
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Gott hat uns nicht einen Geist  
der Verzagtheit gegeben,  
sondern den Geist der Kraft,  
der Liebe und der Besonnenheit.
 

2.Tim 1,7 (E)

Januar

Fr 1 Neujahr 
  Psalm 148 

Sa 2 Markus 1,1–8 

So 3 Psalm 138 

Mo 4 Markus 1,9–13 

Di 5 Markus 1,14–20 

Mi  6 Erscheinung des
  Herrn (Epiphanias)
  Markus 1,21–28 

Do 7 Markus 1,29–39 

Fr 8 Markus 1,40–45 

Sa 9 Markus 2,1–12 

So 10 Psalm 2 

Mo 11 Markus 2,13–17 

Di 12 Markus 2,18–22 

Mi 13 Markus 2,23–28 

Do 14 Markus 3,1–6 

Fr 15 1 Timotheus 1,1–11 

Sa 16 1 Timotheus 1,12–20

So 17 Psalm 89,1–19

Mo 18 1 Timotheus 2,1–7

Di 19 1 Timotheus 2,8–15

Mi 20 1 Timotheus 3,1–13

Do 21 1 Timotheus 3,14–16

Fr 22 1 Timotheus 4,1–11

Sa 23 1 Timotheus 4,12–5,2

So 24 Psalm 89,20–53

Mo 25 1 Timotheus 5,3–16

Di 26 1 Timotheus 5,17–25

Mi 27 1 Timotheus 6,1–10

Do 28 1 Timotheus 6,11–21

Fr 29 2 Timotheus 1,1–12

Sa 30 2 Timotheus 1,13–18

So 31 Psalm 128



Wenn ihr beten wollt und ihr  
habt einem anderen etwas  
vorzuwerfen, dann vergebt ihm,
damit auch euer Vater im Himmel 
euch eure Verfehlungen vergibt. 
 Mk 11,25 (E)

Februar

Mo 1 2 Timotheus 2,1–13

Di 2 2 Timotheus 2,14–26

Mi 3 2 Timotheus 3,1–9

Do 4 2 Timotheus 3,10–17

Fr 5 2 Timotheus 4,1–8

Sa 6 2 Timotheus 4,9–22

So 7 Psalm 31

Mo 8 Titus 1,1–9

Di 9 Titus 1,10–16

Mi 10  Aschermittwoch
  Titus 2,1–10

Do 11 Titus 2,11–15

Fr 12 Titus 3,1–15

Sa 13 Philemon 1–25

So 14 Psalm 91

Mo 15 Markus 11,1–11

Di 16 Markus 11,12–25 

Mi 17 Markus 11,27–33

Do 18 Markus 12,1–12

Fr 19 Markus 12,13–17

Sa 20 Markus 12,18–27

So 21 Psalm 123

Mo 22 Markus 12,28–34

Di 23 Markus 12,35–40

Mi 24 Markus 12,41–44

Do 25 Markus 13,1–13 

Fr 26 Markus 13,14–23

Sa 27 Markus 13,24–37

So 28 Psalm 141

Mo 29 Markus 14,1–11



Jesus Christus spricht:  
Wie mich der Vater geliebt hat,  
so habe auch ich euch geliebt.  
Bleibt in meiner Liebe! 
 Joh 15,9 (E)

März

Di 1 Markus 14,12–16

Mi 2 Markus 14,17–25

Do 3 Johannes 14,1–14 

Fr 4 Johannes 14,15–26

Sa 5 Johannes 14,27–31

So 6 Psalm 132

Mo 7 Johannes 15,1–8

Di 8 Johannes 15,9–17

Mi 9 Johannes 15,18–16,4 

Do 10 Johannes 16,5–15

Fr 11 Johannes 16,16–24

Sa 12 Johannes 16,25–33 

So 13 Psalm 102

Mo 14 Johannes 17,1–8

Di 15 Johannes 17,9–19

Mi 16 Johannes 17,20–26

Do 17 Markus 14,26–31

Fr 18 Markus 14,32–42

Sa 19 Markus 14,43–52

So 20 Palmsonntag 
  Psalm 88

Mo 21 Markus 14,53–65

Di 22 Markus 14,66–72

Mi 23 Markus 15,1–15

Do  24  Gründonnerstag
  Markus 15,16–23 

Fr  25  Karfreitag
  Markus 15,24–41 

Sa  26  Karsamstag
  Markus 15,42–47 

So  27  Ostersonntag
  Markus 16,1–8 

Mo  28  Ostermontag
  Markus 16,9–20

Di 29 1 Petrus 1,1–12

Mi 30 1 Petrus 1,13–16

Do 31 1 Petrus 1,17–21



Ihr aber seid das auserwählte
Ge  schlecht, die königliche Priester-
schaft, das heilige Volk, das Volk des 
Eigentums, dass ihr verkündigen 
sollt die Wohltaten dessen, der euch 
berufen hat von der Finsternis zu 
seinem wunderbaren Licht.  1.Petr 2,9 (L)

April

Fr 1 1 Petrus 1,22–2,3

Sa 2 1 Petrus 2,4–10

So 3 Psalm 122

Mo 4 1 Petrus 2,11–17

Di 5 1 Petrus 2,18–25

Mi 6 1 Petrus 3,1–7

Do 7 1 Petrus 3,8–12

Fr 8 1 Petrus 3,13–17

Sa 9 1 Petrus 3,18–22

So 10 Psalm 136

Mo 11 1 Petrus 4,1–11

Di 12 1 Petrus 4,12–19

Mi 13 1 Petrus 5,1–7

Do 14 1 Petrus 5,8–14

Fr 15 1 Korinther 1,1–9

Sa 16 1 Korinther 1,10–17

So 17 Psalm 96

Mo 18 1 Korinther 1,18–25

Di 19 1 Korinther 1,26–31

Mi 20 1 Korinther 2,1–5

Do 21 1 Korinther 2,6–16

Fr 22 1 Korinther 3,1–4

Sa 23 1 Korinther 3,5–8

So 24 Psalm 149

Mo 25 1 Korinther 3,9–17

Di 26 1 Korinther 3,18–23

Mi 27 1 Korinther 4,1–5

Do 28 1 Korinther 4,6–13

Fr 29 1 Korinther 4,14–21

Sa 30 1 Korinther 5,1–8



Wisst ihr nicht, dass euer Leib  
ein Tempel des Heiligen Geistes ist, 
der in euch wohnt und den ihr  
von Gott habt? Ihr gehört nicht 
euch selbst. 
 1.Kor 6,19 (E)

Mai

So 1 Psalm 93

Mo 2 1 Korinther 5,9–13

Di 3 1 Korinther 6,1–11

Mi 4 1 Korinther 6,12–20

Do  5  Christi Himmelfahrt
  Philipper 2,5–11

Fr 6 1 Korinther 7,1–16

Sa 7 1 Korinther 7,17–24

So 8 Psalm 86

Mo 9 1 Korinther 7,25–40

Di 10 1 Korinther 8,1–6

Mi 11 1 Korinther 8,7–13

Do 12 1 Korinther 9,1–18

Fr 13 1 Korinther 9,19–23

Sa 14 1 Korinther 9,24–27

So  15  Pfingstsonntag
  Epheser 1,3–14 

Mo  16  Pfingstmontag
  Psalm 150

Di 17 1 Korinther 10,1–13

Mi 18 1 Korinther 10,14–22

Do 19 1 Korinther 10,23–11,1

Fr 20 1 Korinther 11,2–16

Sa 21 1 Korinther 11,17–26

So 22 Psalm 145

Mo 23 1 Korinther 11,27–34

Di 24 1 Korinther 12,1–11

Mi 25 1 Korinther 12,12–26

Do  26  Fronleichnam
  1 Korinther 12,27–31

Fr 27 1 Korinther 13,1–7

Sa 28 1 Korinther 13,8–13

So 29 Psalm 133

Mo 30 1 Korinther 14,1–12

Di 31 1 Korinther 14,13–25



Menschen für
Gottes Wort begeistern

Ghanaische Schülerinnen mit biblischen
Heften der Ghanaischen Bibelgesellschaft.
Foto: UBS

www.weltbibelhilfe.de

Gott spricht:

Ich will euch trösten,

wie einen seine

Mutter tröstet.
Jes 66,13 (L)
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Meine Stärke und mein Lied  
ist der Herr, er ist für mich zum 
Retter geworden. 
 Ex 15,2 (E)

Juni

Mi 1 1 Korinther 14,26–33a

Do 2 1 Korinther 14,33b–40

Fr 3 1 Korinther 15,1–11

Sa 4 1 Korinther 15,12–19

So 5 Psalm 36

Mo 6 1 Korinther 15,20–28

Di 7 1 Korinther 15,29–34

Mi 8 1 Korinther 15,35–49

Do 9 1 Korinther 15,50–58

Fr 10 1 Korinther 16,1–12

Sa 11 1 Korinther 16,13–24

So 12 Psalm 106,1–23

Mo 13 Exodus 1,1–22

Di 14 Exodus 2,1–10

Mi 15 Exodus 2,11–25

Do 16 Exodus 3,1–22

Fr 17 Exodus 4,1–17

Sa 18 Exodus 4,18–31 

So 19 Psalm 106,24–48

Mo 20 Exodus 5,1–6,1

Di 21 Exodus 7,1–25

Mi 22 Exodus 12,1–20

Do 23 Exodus 12,21–33.51

Fr 24 Exodus 13,17–22

Sa 25 Exodus 14,1–14

So 26 Psalm 73

Mo 27 Exodus 14,15–31

Di 28 Exodus 15,1–21

Mi 29 Exodus 15,22–27 

Do 30 Exodus 16,1–16



Menschen für
Gottes Wort begeistern
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Gott spricht:
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Menschenfür
GottesWortbegeistern

GhanaischeSchülerinnenmitbiblischen
HeftenderGhanaischenBibelgesellschaft.
Foto:UBS

www.weltbibelhilfe.de

Gottspricht:

Ichwilleuchtrösten,

wieeinenseine

Muttertröstet.
Jes66,13(L)
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Menschen für
Gottes Wort begeistern

Ghanaische Schülerinnen mit biblischen
Heften der Ghanaischen Bibelgesellschaft.
Foto: UBS

www.weltbibelhilfe.de

Gott spricht:

Ich will euch trösten,

wie einen seine

Mutter tröstet.
Jes 66,13 (L)

BLP_2016_Cover_Innen_105x150+3  25.08.2015  23:06 Uhr  Seite 3

Menschenfür
GottesWortbegeistern

GhanaischeSchülerinnenmitbiblischen
HeftenderGhanaischenBibelgesellschaft.
Foto:UBS

www.weltbibelhilfe.de

Gottspricht:

Ichwilleuchtrösten,

wieeinenseine

Muttertröstet.
Jes66,13(L)

BLP_2016_Cover_Innen_105x150+3  25.08.2015  23:06 Uhr  Seite 3

Menschen für
Gottes Wort begeistern

Ghanaische Schülerinnen mit biblischen
Heften der Ghanaischen Bibelgesellschaft.
Foto: UBS

www.weltbibelhilfe.de

Gott spricht:

Ich will euch trösten,

wie einen seine

Mutter tröstet.
Jes 66,13 (L)

BLP_2016_Cover_Innen_105x150+3  25.08.2015  23:06 Uhr  Seite 3



Menschen für
Gottes Wort begeistern

Ghanaische Schülerinnen mit biblischen
Heften der Ghanaischen Bibelgesellschaft.
Foto: UBS

www.weltbibelhilfe.de

Gott spricht:

Ich will euch trösten,

wie einen seine

Mutter tröstet.
Jes 66,13 (L)

BLP_2016_Cover_Innen_105x150+3  25.08.2015  23:06 Uhr  Seite 3

Der Herr gab zur Antwort:  
Ich will meine ganze Schönheit  
vor dir vorüberziehen lassen und
den Namen des Herrn vor dir 
ausrufen. Ich gewähre Gnade, wem 
ich will, und ich schenke Erbarmen, 
wem ich will.   Ex 33,19 (E)

Juli

Fr 1 Exodus 16,17–36

Sa 2 Exodus 17,1–16

So 3 Psalm 135

Mo 4 Exodus 18,1–27

Di 5 Exodus 19,1–25

Mi 6 Exodus 20,1–21

Do 7 Exodus 24,1–18

Fr 8 Exodus 25,1–22 

Sa 9 Exodus 32,1–14

So 10 Psalm 139

Mo 11 Exodus 32,15–35

Di 12 Exodus 33,1–23

Mi 13 Exodus 34,1–17

Do 14 Exodus 34,18–35

Fr 15 Exodus 40,1–17 

Sa 16 Exodus 40,34–38 

So 17 Psalm 124

Mo 18 Markus 3,7–19 

Di 19 Markus 3,20–30

Mi 20 Markus 3,31–35

Do 21 Markus 4,1–9

Fr 22 Markus 4,10–20 

Sa 23 Markus 4,21–25

So 24 Psalm 119,25–32

Mo 25 Markus 4,26–29

Di 26 Markus 4,30–34

Mi 27 Markus 4,35–41

Do 28 Markus 5,1–20

Fr 29 Markus 5,21–34

Sa 30 Markus 5,35–43

So 31 Psalm 119,33–40

Menschen für
Gottes Wort begeistern

Ghanaische Schülerinnen mit biblischen
Heften der Ghanaischen Bibelgesellschaft.
Foto: UBS
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Habt Salz in euch und haltet 
Frieden untereinander! 
 Mk 9,50 b (E)

August

Mo 1 Markus 6,1–6

Di 2 Markus 6,7–13

Mi 3 Markus 6,14–29

Do 4 Markus 6,30–44

Fr 5 Markus 6,45–56 

Sa 6 Markus 7,1–23 

So 7 Psalm 119,41–48

Mo 8 Markus 7,24–30

Di 9 Markus 7,31–37

Mi 10 Markus 8,1–9

Do 11 Markus 8,10–21 

Fr 12 Markus 8,22–26

Sa 13 Markus 8,27–33

So 14 Psalm 147

Mo 15 Markus 8,34–9,1

Di 16 Markus 9,2–13 

Mi 17 Markus 9,14–29

Do 18 Markus 9,30–37

Fr 19 Markus 9,38–41

Sa 20 Markus 9,42–50

So 21 Psalm 120

Mo 22 Markus 10,1–12

Di 23 Markus 10,13–16

Mi 24 Markus 10,17–27

Do 25 Markus 10,28–31

Fr 26 Markus 10,32–45

Sa 27 Markus 10,46–52

So 28 Psalm 146

Mo 29 1 Makkabäer 1,1–15* (1–16)    

  Jeremia 1,1–10

Di 30 1 Makkabäer 1,16–28 (17–29) 

  Jeremia 1,11–19

Mi 31 1 Makkabäer 1,29–40 (30–42) 

  Jeremia 2,1–13

* Angaben nach der Einheitsübersetzung und der 
Gute Nachricht Bibel, in Klammern die Versein-
teilung der Lutherbibel.  Auf der 2. Linie ist die 
alternative Lesung für diejenigen angegeben, 
die sich nicht mit den sogenannten apokryphen 
Schriften befassen möchten.



Wenn ihr nicht umkehrt  
und werdet wie die Kinder,  
so werdet ihr nicht  
ins Himmelreich kommen. 

 Mt 18,3 (L)

September Gott spricht: Ich habe dich  
je und je geliebt, darum habe  
ich dich zu mir gezogen  
aus lauter Güte. 
 Jer 31,3 (L)

Do 1 1 Makkabäer 1,41–64 (43–68)
  Jeremia 3,1–10
Fr 2 1 Makkabäer 2,1–14  
  Jeremia 3,12–4,4
Sa 3 1 Makkabäer 2,15–28  
  Jeremia 6,9–23
So 4 Psalm 127
Mo 5 1 Makkabäer 2,29–41 
  Jeremia 7,1–15
Di 6 1 Makkabäer 2,42–48 
  Jeremia 7,16–28
Mi 7 1 Makkabäer 2,49–70  
  Jeremia 9,22–23
Do 8 1 Makkabäer 3,1–26  
  Jeremia 12,1–6
Fr 9 1 Makkabäer 3,27–41 
  Jeremia 13,1–11
Sa 10 1 Makkabäer 3,42–60 
  Jeremia 14,1–16
So 11 Psalm 140
Mo 12 1 Makkabäer 4,1–25 
  Jeremia 15,10–21
Di 13 1 Makkabäer 4,26–35 
  Jeremia 16,1–13
Mi 14 1 Makkabäer 4,36–51 
  Jeremia 18,1–12
Do 15 1 Makkabäer 4,52–61 
  Jeremia 19,1–13

Fr 16 Judit 1,1–16 (1–11) 
  Jeremia 20,7–18
Sa 17 Judit 2,1–13 (1–6) 
  Jeremia 21,1–14
So 18 Psalm 129
Mo 19 Judit 2,14–27 (7–17) 
  Jeremia 23,1–8
Di 20 Judit 2,28–3,10 (2,18–3,12) 
  Jeremia 25,1–14
Mi 21 Judit 4,1–15 (1–14)  
  Jeremia 26,1–19
Do 22 Judit 5,1–21 (1–23) 
  Jeremia 28,1–17
Fr 23 Judit 5,22–6,9 (5,24–6,5) 
  Jeremia 29,1–14
Sa 24 Judit 6,10–21 (6–20)  
  Jeremia 30,1–3; 31,1–14
So 25 Psalm 142
Mo 26 Judit 7,1–15 (1–10)  
  Jeremia 31,18–20.31–37
Di 27 Judit 7,16–32 (11–24) 
  Jeremia 36,1–19
Mi 28 Judit 8,1–10 (1–8) 
  Jeremia 36,20–32
Do 29 Judit 8,11–24 (9–17) 
  Jeremia 37,1–21
Fr 30 Judit 8,25–36 (18–28) 
  Jeremia 38,1–13



Wo aber der Geist des Herrn ist,  
da ist Freiheit. 
 2.Kor 3,17 (L)

Oktober

Sa 1 Judit 9,1–14 (1–15) 
  Jeremia 38,14–28
So 2 Psalm 65
Mo 3 Judit 10,1–13 (1–14)  
  Jeremia 39,1–18
Di 4 Judit 10,14–11,4 (10,15–11,3) 
  Jeremia 40,1–16
Mi 5 Judit 11,5–15 (4–11)  
  Jeremia 41,1–18
Do 6 Judit 11,16–12,4 (11,12–12,4) 
  Jeremia 42,1–22
Fr 7 Judit 12,5–14 (5–12)  
  Jeremia 43,1–13
Sa 8 Judit 12,15–13,10 (12,16–13,11) 
  Jeremia 44,1–14
So 9 Psalm 109
Mo 10 Judit 13,11–20 (12–25) 
  Jeremia 44,15–30
Di 11 Judit 14,1–10 (13,26–14,6)  
  Jeremia 45,1–15
Mi 12 Judit 14,11–15,3 (14,7–15,5) 
  Klagelieder 1,1–11.17–22
Do 13 Judit 15,4–14 (6–16) 
  Klagelieder 3,1–33
Fr 14 Judit 16,1–17 (1–22) 
  Klagelieder 3,34–66

Sa 15 Judit 16,18–25 (22–31) 
  Klagelieder 5,1–22

So 16 Psalm 42

Mo 17 2 Korinther 1,1–11

Di 18 2 Korinther 1,12–24

Mi 19 2 Korinther 2,1–11

Do 20 2 Korinther 2,12–17

Fr 21 2 Korinther 3,1–11

Sa 22 2 Korinther 3,12–18

So 23 Psalm 143

Mo 24 2 Korinther 4,1–6

Di 25 2 Korinther 4,7–18

Mi 26 2 Korinther 5,1–10

Do 27 2 Korinther 5,11–15

Fr 28 2 Korinther 5,16–21

Sa 29 2 Korinther 6,1–10

So 30 Psalm 125

Mo 31 2 Korinther 6,11–7,1



Umso fester haben wir das pro phe- 
 tische Wort, und ihr tut gut daran, 
dass ihr darauf achtet als auf ein 
Licht, das da scheint an einem 
dunklen Ort, bis der Tag anbreche 
und der Morgenstern aufgehe in 
euren Herzen.  2.Petr 1,19 (L)

November

Di 1  Allerheiligen
  2 Korinther 7,2–16

Mi 2 2 Korinther 8,1–15 

Do 3 2 Korinther 8,16–24

Fr 4 2 Korinther 9,1–15

Sa 5 2 Korinther 10,1–11

So 6 Psalm 90

Mo 7 2 Korinther 10,12–18

Di 8 2 Korinther 11,1–15

Mi 9 2 Korinther 11,16–33

Do 10 2 Korinther 12,1–10

Fr 11 2 Korinther 12,11–21

Sa 12 2 Korinther 13,1–13

So 13 Psalm 51

Mo 14 2 Petrus 1,1–11

Di 15 2 Petrus 1,12–21

Mi 16 2 Petrus 2,1–11

Do 17 2 Petrus 2,12–22

Fr 18 2 Petrus 3,1–9

Sa 19 2 Petrus 3,10–18

So  20  Ewigkeitssonntag
  Jesaja 26,7–19

Mo 21 Jesaja 56,1–8

Di 22 Jesaja 56,9–12

Mi 23 Jesaja 57,1–13

Do 24 Jesaja 57,14–21

Fr 25 Jesaja 58,1–9a

Sa 26 Jesaja 58,9b–14

So  27  1. Advent
  Psalm 24

Mo 28 Jesaja 59,1–15a

Di 29 Jesaja 59,15b–21

Mi 30 Jesaja 60,1–14



Jahreslosung 2016

Gott spricht: Ich will euch trösten,
wie einen seine Mutter tröstet.

Jes 66,13 (L)

Liebe Leserin, lieber Leser,

ich sitze im Flugzeug auf dem Weg zu einer Tagung
des Weltverbandes der Bibelgesellschaften. Drei Sitzreihen
weiter schreit ein Säugling – doch schon nach wenigen
Krächzern ist er wieder ruhig. Seine Mutter hat ihn in
den Arm genommen und getröstet. Was genau sie mit
ihm gemacht hat, kann ich nicht sehen, aber der Erfolg
ist offensichtlich. Zumindest für den Moment.

Die Jahreslosung für 2016 beschreibt diese Urerfahrung:
getröstet zu werden. Die liebevolle Fürsorge der Mutter

zeigt, wie nahe Gott den Menschen kommen will. Die Zusage im letzten
Kapitel des Jesajabuches richtet sich an Menschen, die Schweres durchgemacht
haben. Ihnen kann man nichts mehr vormachen. Sie wissen, welche Wunden
das Leben schlägt. Doch jetzt kündigt Gott ihnen eine neue und bessere
Zukunft an. Ganz am Ende der Bibel, in Offenbarung 21 und 22, werden
diese Zusagen erneut aufgegriffen. Gott selbst wird dafür sorgen, dass
Leid und Schmerz ein Ende haben.

Aber nicht erst in Gottes neuer Welt, schon hier und heute erleben wir,
wie Gott Menschen tröstet und neuen Lebensmut schenkt. So werden auch
wir selbst getröstet. Und manchmal geschieht sogar das Wunder, dass andere
durch uns Gottes Trost erfahren. Der Säugling im Flugzeug fing übrigens
bald danach wieder an zu schreien. Aber seine Mutter gab nicht auf.

Dr. Christoph Rösel
Generalsekretär der Deutschen Bibelgesellschaft

Gottes Wort für die Welt

Begleitet von diesem Bibellese-
plan lesen Sie ein ganzes Jahr
lang täglich Gottes Wort.
Es wird Sie berühren und positiv
verändern. Sie können diese
wertvolle Erfahrung an andere
Christen überall auf der Welt
weitergeben: mit Ihrer Spende.

Wir engagieren uns dafür,
jedem Menschen auf der Welt
eine Bibel in seiner Mutter-
sprache bereitstellen zu
können. Millionen Christen
sehnen sich nach einer eigenen Bibel in einer Sprache, die sie verstehen.
Dabei ist die gesamte Bibel bisher erst in 542 Sprachen übersetzt.
Einzelne Bücher oder Teile der Bibel gibt es in 2344 Sprachen (Stand 05/2015).

Mit weltweit 147 anderen Bibelgesellschaften innerhalb des renommierten
Weltverbands der Bibelgesellschaften wollen wir durch Bibelübersetzung
und Bibelverbreitung Gottes Wort für viele Menschen überall auf der Welt
verständlich machen. Über 6900 Sprachen werden auf der Erde gesprochen.
Gemeinsam können wir viel bewegen!

Spendenkonto »Weltbibelhilfe«:
Evangelische Bank eG
IBAN: DE59 5206 0410 0000 4150 73, BIC: GENODEF1EK1

Foto: UBS
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Meine Seele wartet auf  
den Herrn mehr als die Wächter 
auf den Morgen. 
 Ps 130,6 (L=E)

Dezember

Do 1 Jesaja 60,15–22

Fr 2 Jesaja 61,1–6

Sa 3 Jesaja 61,7–11

So 4  2. Advent
  Psalm 68,1–19 

Mo 5 Jesaja 62,1–5

Di 6 Jesaja 62,6–12

Mi 7 Jesaja 63,1–6

Do 8 Jesaja 63,7–16

Fr 9 Jesaja 63,17–64,3

Sa 10 Jesaja 64,4–11

So  11  3. Advent
  Psalm 68,20–36

Mo 12 Jesaja 65,1–10

Di 13 Jesaja 65,11–16

Mi 14 Jesaja 65,17–25

Do 15 Jesaja 66,1–4

Fr 16 Jesaja 66,5–14

Sa 17 Jesaja 66,15–24

So  18  4. Advent  
  Psalm 130

Mo 19 Lukas 1,1–17

Di 20 Lukas 1,18–25

Mi 21 Lukas 1,26–38

Do 22 Lukas 1,39–56

Fr 23 Lukas 1,57–66

Sa  24  Heiligabend
  Lukas 1,67–80

So 25  1. Weihnachtstag
  Lukas 2,1–14

Mo  26  2. Weihnachtstag
  (Stephanus)
  Lukas 2,15–20 

Di 27 Lukas 2,21–24

Mi 28 Lukas 2,25–35

Do 29 Lukas 2,36–40

Fr 30 Lukas 2,41–52

Sa  31  Silvester 
  Psalm 121
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Bibelleseplan 2016

Als gemeinnützige kirchliche Stiftung setzen wir uns
dafür ein, jedem Menschen die Bibel zugänglich zu
machen. Wir wollen die Bibel zu den Menschen bringen
– zu einem erschwinglichen Preis, in einer verständlichen
Sprache und in einer Form, die den technischen
Entwicklungen Rechnung trägt. Das Buch der Bücher
soll den Menschen so begegnen, dass es sich ihnen
öffnet und ihnen Orientierung für ihr Leben bietet.

Stiftung Deutsche Bibelgesellschaft
Balinger Str. 31A, 70567 Stuttgart
Kostenfreie Hotline 0800-9358242
E-Mail: info@weltbibelhilfe.de
Internet: www.dbg.de, www.weltbibelhilfe.de

Spendenkonto »Weltbibelhilfe«:
Evangelische Bank eG
IBAN: DE59 5206 0410 0000 4150 73, BIC: GENODEF1EK1

Herausgeber:
Schweizerische Bibelgesellschaft, Biel
Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart
Österreichische Bibelgesellschaft, Wien
Polnische Bibelgesellschaft, Warschau

Der Bibelleseplan wird verantwortet von der Ökumenischen Arbeits-
gemeinschaft für Bibellesen (www.oeab.de). Er läd dazu ein, in täglichen
überschaubaren Leseportionen systematisch die ganze Bibel kennen zu
lernen. Der Plan führt in vier Jahren einmal durch das Neue Testament
und in acht Jahren einmal durch die ganze Bibel. Der Einstieg in den
Bibelleseplan ist jederzeit möglich.

Die Textangaben folgen der Verseinteilung der Lutherbibel.

Lutherbibel (L)
© Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart.

Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift (E)
© Katholisches Bibelwerk, Stuttgart.

Foto: UBS
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